
lIlöglic1lkcilCll ist dabei auch di,~ Zwi sch('oh:;'! l'ung " Oll l\J iw '
raldüngcr, Kohle usw. :JllzlI,LI'L'o.,II. Einif!" r.adq~ l' "I('ill s('h:tl'

tl'l1 hnbc ll i,n "ergangenen Jahr \a'l'l' ils d;lS Aussll'clien "011 

DüngemiltcJn übcrnolnlllcll. 

\\'O Lad e- und Tl'u lI sportgC:llei n,d ,a fLl'1I f, ·hlcn, soHleIl di ,' 
MGsseng id,'l' VOll dell TI',.lllsJlol'lllrif!ad cn beföl'dt'l't \\',' ,.,k". 
Für Un'sch.l::!g \lnd Transport <I"derel' Güter wird eine Arbeils
Leilung z\\'iSt'hl'n Vel'k,'1,,'.;-, I'hll"..1,,- ""d Yt'I':lrllt'illlng,;
Leu'ieoen em i, fol,l, ' ,,: 

:1} Organi~a l io ll d er ivlilchlrnnsporl c dlll'd. die ~Iolkl'l''! i c lI , Tr~lJ) ~ pt H· t 
dun:h VEß l\.r::.rlvcl'kehr a b Sllnlfncl - lIlIU Ki.il.li'illric!llllllgcn in deli 
LPG usw, 

b) Ftil' andere til'l'isdlC Er:W ll gni~:;;e IIIHI SL:hhh:htvief. s ind die T.'ansporte 
mit d en VEAB zu org'.t nisie r t::! ll . Anzustrcben i ..... L rjnc V('!'mDrktullg im 
]andw i l' l~ch nrtlil'h e n Uetrieb. Fahrz(;u~e d(!l' VE:\D und des YEti 
Kraflvrrkellr . 

c) Obs t unu C(,lIlii .'~ (' ~ollle :lh Z\\'i.'~('hcnlaf!c l' Oller Sorli l.' rplnlz des Betric
hl~S vo n d er GHe Obst lind G('mü~e, bei Djrektbcztl~ vom Verarbei
llln~sbc lrj eu od e r Groß verbra llche r abgefahren werden (auch VEB 
I'rartverkchl'). R e jcJ lshahll\ r r' ad ung dUl'ch Lad q?em('in ~<'IHlrt, 

cl) '<raft- und SchmieNtofrlransporte durch VEB ~ ·Jinol. Tallkk .lpazi tü t der 
MTSjRTS m it ausn utzen . 

Zugmittel 
Es wird emp fohlcn, nul' LKW mit 4 i\Ip NUlzlast (S 4000) 
anzuschaffen, mit Anh änger l, ön nen d an n 7 Mp in einem 
Zug befördert weru en, Spezialbetl'iebe I,önnte n LKW mit 
2,5 i\[p Nutzl"s t cill~etzpn (Gdlü gl' l, Ce IlILISC) , Für uen fließ
transport bcim l\liil.unlsch usw, ,ird di e LKW in Gruppen 
€inzusctzen, evtl. [luch iihcrbetrieblich , Für Kl ei ntran sporte 
(Repnralur-, Büro-, Kücbenfnh rten) Ihr""s B 1000 oder 
V 90i 2HP o·der 'Wartbul'g-Pritschenwagen v erwend en. 

Fiir inne rbetriebliche Fli eß"roeit mit nur t Anhä nger wer
den die RS 1'./30 lind RS 1!, /36 vorges('hlagen, über größel'e 
Entfernung('n mit 2 j\nhiillgcrn (Slraßcntrall5porte) RS 01/40 
und Zetor Supel' 50 verwenden. 

Empfindliclle oder yoluIllinösp Gii tel' (Oh<t. Hell, S tl'oh ) iibel' 
1mJ'ze EnLfernungen und Guf elem Feld miL den YOl'hnndencn 
Pferden tran sporti e ,...' n, 

S tall-, Hof- und Gc \\'iichs haustl'a nspül't(' Jn"en sich s innvoll 
mit Dieselameisen ausführen, 

Anhänger 
Um den Tr3nsport von Leicht, oder Schwer'hiicksel ökono
misch si nnvoll zu gestalten, sind Llie Anh5ngel' mit d en en t
,;p rer.hend~n A nflJan ten (38m3 bl.w. J6 bi s 20 m3) a uszu-

rü ,ten , Kip pa nhiinger SInti vorzllziL'lll'n, fiir Ballen Oller 
lose, spel'rig"~ Giiler Lad e,chuLzga Ltl 'r cim,' lzen . 
l\ icht kippi",,.,' .\nhiingel' sin,! ,,,,,'1. d Cln Vc"fnhrcn tler LP(; 
Nellhollnnd dUI'ch Ahzi ehen nach hinL en zn <:IILladen . 
Schwere SdlÜLLgüLN "m o(;Slen mit l<ipphlingern bdöl'llel'll, 
PriLschenhlinger Ini t Schi ebesd,ild zUI\1 T 150 en LI::tden, Fü r 
den GeLreidelransport h 'lbcn si"h 13l1l1ke l' auf Pl'itschellan
hlingel'll gut bewiihrt, nur in Verbindung' mit dem MD ein
zus('lzen, EnLlecrulIgsschncckell sind d<lztl um 750 ml1l zu 
, ·crlällgerfl . 
SnmllldLr"n,;pol'te in der Ha d, fn,d,ternLe lIlit hydr:Huisl'h 
kippbul'en Allhiingcrn durchfijlll.'eil, die auton""i,;"h öffncnde 
BOJ'dwände Lesitzen. 
Das Aus bril'gen dl'S St3l1dllng-s ~ ,.folgt JIIit u cm D 3:i2 l'ei 
burrgslos, wenn "(' sliilldig vom gkichcn Traktoris ten gef"h
I'(' n " rird; gTu lHlsätzlich in G ruppen zusam menfussen. VOll 
d er Illduw·i.., sollten nur HYlj,':Hllikkippr.r geo<lut werden, 
nt'liitigung dUITh Tral;torhydralllik muß möglich sein. 

Fördergeräte 
für a llgcm,' inl' T,; "!","·I,,'i,,," ,'i~n l'1I sich die h ek:lIlnten 
Kranladel' T 172 ulld T j f)7 /2, größere Betr'iebe sollten je 
1 T :l72 lind 1 T 157/ 2 a nschaffen . Sie miissen für bestimmte 
Arbeite n mit tku vorh"nd e neu (',re il" "')1 iI" sgerüs tet w erden. 
De r e rs te Ladcr sollte imme r ein T 1'57,'2 se in, 
FÖl'dergelJh~-;e W L'\'l1e1l ihres ho he n Ell ergiebedarfes wegen 
nur dO\1: enlpfohl eu, w o mechoni sche St., tigfürderer nicht ver
wendet werd <)n könn en . V0n Gurtfürd('ren! n"r die Typen
reih e T 221-24 lInu T 384-86 (ralkcnsee) elllpfehl euswel1. 
Entladen lind Einlagern VOll Strohh lick~el pneumatisch 
durchführen (rG 25-G Gmmoach, G 3 N t'mn), E ilIgraben <l COI' 
Gebläse, Entlade'tische, Abzngsvol'l'iL'htllngell. e rl eichtern das 
Entladen. FÜI' Getreide sill tl den Förder~eräten Annalune
tl~c1,ter vorzlloau en, di e r ill"n ga ll 7.en \VHggon a urneh~en 
lind so den Umlauf d er LK\V und Anhä nger beschleunigen, 
Entbden von G-Waggo n<; I"it Sdlllell"clel'll T 175/176 Fal
kensee. Für die \Vag~i)llbc1 a dun~ FÖl'(lerb~nukombinutionen 
(, insetzen. Die sreziell"n JJaddru ehtvcrl adegeJ'äte T 214/215 
lIur dort ans tell e ,11'1' c infachen G urlh:l,,<lföl'ller('r vcrwclIden, 
wo diese wegell PlaLzmnnge! s nicht bennLzt werden können, 
Bei ents prechellcl e n Möglicld,eite'n sind 1I 0chramp,'n z u 
h::mcn. 
Die vollll1cchanisicrtc Be- 1111.1 EnLhdung von vVaggons ist 
auf tier Basis von Ladegemeinsch,J,[ten zu empfehlen. A 5579 

Neue 5-Mp-Anhänger aus dem VEB Fahrzeugwerk Waltershausen I Ing, F, OECHOW. KOT 

nie TrukLoren-Ki ppaJlhünger TK 5 CIIIsI','e('hcn nicht ill 
a llen l3ez icllLlnf!e n voll d en 'iVünschcn der L~"d\\'irtS l'h u rt. 
Hier werden 1"'" .. inige neu e ;\nhiingertypen mit 5 Mp '1'r"g
fähi gkeit uel' nrfl'nLli .. hkeit vorg<:''ite])t. Die Iktl:1rfsc rlllittlung 
für das J<llll' 1065' sLcht ZW:lr vor dem Absd,[uß, tro lzdem 
könn C'n :1],('1' di ese Hinw C' i,e vil'iif'id,t n,)eh helfen, die 
ETIl1iLlhlllg"" 'I'didllung dem tnLsä chlid" ',, Bedarf a nzupassen, 

1. LKW-Kippanhänger HK 5 

Dieser Ankillgt>r wird in G"nz,lahl :m sfiihrung gcliefL'rt. 
Tl'::lgfiihigkeit 5 i\Ip , PriLs"]'engröfk 'iOOOX:2100 mm , nOI'cl
wand höh e 'i00 111m, Stil11wall d fcsL<;tel,eIHi, jedoch abnehm 
bar, Seitenwlind", lind nückw"nr[ ~],Id"ppbar; mit liand
hydrau lischem Oldruck-Kipp~ggfega t, Ki pp",iuke1begren
ZUIl /1:S- und Hiillclven lil , Sdll'ügrollenlagel'"chsen, Sch euer
hla tLfedem, I\ugdlcnkl{)'anz, Rcscrvcratlh'.llter übel' der Hin-
1'!I'a rhs p, lUder" G 09 ulld c1ckll 'is l'he(' Beleu('hLung gem 5ß 
StVZO, 

ßefeif"ng: t,f ~ , ch 10,00-20 uII,l komp le n hereift" , n pservcl'a,1 

Brems<'n: li-Rad-Druckluft-, Fall - IIl1cl Ibnd,pilldelbrcm se 
'owi e z",ützlid'cr I,i " 1(,1'1' /' BI'C'lllS<I " s('hluß 

180 

\Veiterhiu gchör('n zur Ausl'üstllng: 

autom a tische J.a ,; L<lnhä ngerkupp!ung UJ\.U B 8 
zusätzliche hintere S teckdose 
elektrische Anlage 7polig (bisher 5polig), einschließlich 
7poligem Verhindungsknod lind ßlinkl eudlten 

2. LKW.Kippanhänger PK 5 

D er Kipp"n hänger entspri cht in seineI' Bauart dem HK 5 . 
Eine Abweichnng stellt lediglich die Kippeinrichtung dar, 
die beim T yp P I(!) pneumatisch und beim Typ HK 5 
hydrau lisch oetätigt wird. 

D us Kippell e rfolgt mittel s DruL'kluft, die aUS Llem Brems
k reis bzw. <l US zwei pbenfalls vom Bremskrcis gespeisten 
Hilfsluftbelüiltem üoer ei n uoel'ströll1ventil in de n Teleskop
Kippzylindl'r gelnngt. Ein von Hnllel bcLäLigt!'s Ventil regelt 
d en Kippvorgang. D!'r r;:ippwillk e1 betl'iigt 'jO°. 

3. Traktoren-Kippanhänger THK 5 

nic,er j\nll ii nf!cr wi rd ill Ganzs tnhln""fiihrllllg geliefert 
(Dild1 ). Tragf:i lligl,,'it::; i\lr , mit G('sdmillclig'kC'iLsllPgl'enzllllf! 
20 kmh ; l' rits ch C'ng l'iilk If500X:2000 111111, llnrd"':lnrl höh" 

Ag ra rte ·..:hnik . tt". Jg. 



'iOO mm, Slil'l1w:md feststeh end, jedoch abnebmbar, Seit en
wände lind lllie""wan" ahkl::tpphar ; mit BrcmsHchse~ T 5 Y()I 'll 

lind Laufachse T 5 hinten (SPUl' 1600 mm), '1'raktor-Anhän
ger-Federll T 5, Kllgt·ldrehkra nz, R eservl'l'adhalter unter dem 
Wagcnboden, Scheil>enl'äder F OJ mit 6,C)-20, elektri !H'llf' 
Ileleuchtung gemiiß StVZO. 

Drei Ausführungen sind lieferbar: 

I(jppeinrichtung: handhyd L'auli ,ch 

Bremse : 2-Rad-Aufl auf- undH andspindelbremse 

I(jppeinridIlung: 

Bremse : 

Kippeinrichlllng: 

Bremse: 

hand- und mo to~hydraulisch 

2-Had-Auflaul- und Handspindelbl'emse. 
Zusätzliche hintere Hochdrut:k-Sddau eh-
kupplung für Olh ydrllulik für den 2. An
hänger 

handh yJriluliöch 

2-Had-Aufl auf- und Dru ckluftbremse so\\'i·~ 

Ha n cl spindell>L'cmse. 

All e '1'raktorcn-Kippa;lhän g~r THK 5 besitzen: 

Anhängerkupplung U](U-'1' :\ , 

zusä tzliche hintere Steckdose 7poli g- und 
elektrische Anl age 7polig (anstalt 5polig) einschli eßlich 
7poligem Vcrbindungskabel und Blinkleuehten. 

Die Bereifung is t einheitlich 4f<lch 8.2i'i - :W. 

Die Produktion des aehsscheilldgelenkten Trnktoren-Kipp
anh nngers TI< 5 wurde einges tellt. 

Einige Fragl'll taudlten ebenfalls hinsichtlich der Umstellung 
von der 5poligen ZU I' 7pol'gcn Steckdo~e auf, die hi ermit 
beantwortet werden sollen . 

4. Funktion der eingebauten 7poligen Steckdose 

Am rückwärtigen Quenräger is t eine 7polige Steckdose 
angebracht, die bewirkt, daß beim Einführen des Verbin- . 
dungskabels fÜI' einen zweiten Anhänger die Stromzufüh
ru ng für di e Blinkanlage des ersten Anhängers unterbrochen 
wird. 

Bei dcr 7poligen Steckdose sind die Blinkleuchten a n den 
Kontakten L 54 und R 54 ange~chlossen . Die Stromabgabe 
erfol~t von den Kontakten L 5'1 a und R 5~a. Diese Kontakte 
für die rechte bzw. linke Seite sind übel' 'Jine Kl emm e ver
bunden. Bei abgezogenem Steck er sind die Kontakte zwi
schen L 5'1 und L 54a sowie R 54 und n 54a geschl ossen. 
Dadurch ist der Stromla uf zur Blinkleuchte hergestellt. Beim 
Einstecken el cs Steckers wCrclCll die beiden Kontakte durch 
SchRlLstifte geöf[\l(~t, so d :lß die El cmlTlen L 54a lind Pt 54a, 
an die die Blinkleuchten angeschlossen sind, stromlos werden. 
Die Stl'omalJllalllne Iül' den zweiten Anhänger erfolgt vo" 
Kontakt L bzw. R 54. 

Zusamm enfassend kann m v.n feststellen, daß di e Fahrzeug
werke Waltel'shausen mit der Weiterentwicklung ihrel' 
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Erzeugnisse den I'idltigell Weg l,eschrittel\ llU ben, dCI' siel l 
a uch für die Land wirt scha ft als z\\ eekmiißig el'weisen wird. 

Nach wie vor >pidt im l " nd\\~rlscha[tlich , n Betrieb der 
Tra" sport ei'le \\, cs..,ntlidl(' n olle (r""d 1,.0 % allcr j\rbeitcn). 
Daher ~ iJld LPG und V EG, a bel' audl Be- lind E ntl ade
g·emeinscJ.a rlell :1Il deI" Ausrü stunß ihl'CI' J3 c: tl'iC' he m it zweck
mäßigen, betriebs- und vel'k .: llI'S, icherc ll Transportmitteln 
stark intereösiert, UIlI das sdlwierige T" a ll ' portproblem opti
mill lösen zu können. 

Die Traktoren der Neuproduktioll mit Druckluftbremsen a us
zurüsten, iöt gleichfalls notwendig, um den Anforderungen 
der Landwirtsch aft gerecht zu werden. A 5582 

Entwicklung und Ziele des Klubs "Junger 'echnlker" 
der RTS Schlagenihin 
Unser Klub ·"Junger Techniker" entwickelte sich vor etwa 
3 Jahren aus einigen Neucrern und "Kn obelmii nnern". Auf 
Grund der ersten Erfulge se tzten sieh diese Kollegell mit 
I:lctrieb~-, Partei- uud FDJ-Leitung ~owie HGL zus4mmen, 
um zu heraten, wie die Neuererarbeit in Wlsercr MTS weiter
entwickelt werden kann. Von der Betriebsleitung wurd e be
sonders darauf geachtet, daß eingebrachte V crbesserungsvor
sdtlägc unbürokratisch ill kürzester Zeit benrbeitet und aus
gewertet wurden; sie ~ o rgte dafür, daß cli..,se Vel'besserungs
vorschläge sofort innerbetrieblich Anwendung fand en. Zu 
diesem Zweck wnrd c ein entsprechender materiell er Anreiz 
für die Aktivierung der Ncuer0rbewegung geschaffen. Die 
sich entwi~elnde Ioitia tive unserer Neuerer führte dazu, 
daß wir uns an den "Messen der Meister von Morgen" < 

beteiligten. 
Hier gab es gute Erfolge für uns : wir errangen a uf der M.MNI 
im DDH-Maßstab 1961 ein <! Goldmed aill e und 1962 eine 
Silbermedaille. 1963 erhiclten wir ebenfalls eine Gold
medaille und ein Diplom des Landwil'tschaftsrates der DDR. 
Außerdem errangen wir noch den Ehrenpreis des Minister
rates der DDR. Ebenso erfolgreich war unsere Beteiligung 
a n der 11. Landwirtschaftsa usstellung in Markkl eeberg. Hier 
überreichte uns der Landwirtschaftsrat der DDR ein Diplom 
lmd eine Goldmedaille für hervorragende Klubarbeil. 
Diese Erfolge des Klubs beruhen a uf sys tematischer fhbeit. 
111 unserem Klub haben wir 4 Interessengemeinschaften 
(Land technik, Innenmechanisicrung, Heparaturwesen und 
Arbeitsgemeinschaft der Lehrlinge und Schüler), die sich 
speziell mit Arbeiten bz w. Verbesserungen auf ihrem Sach
gebiet beschäftigen , di e im Programm konkret fes tgelegt 
sind. Als eines d er wichtigsten Probleme sieht unser Klub 
die Arbeit mit den Jungen Pionieren. Im polytechnischen 
Unterricht und in der Arbeitsgemeinsdwft der Jungen Pio
niere werden die Sch ülcr systematisch an den landwirtschaft
lichen Bcruf herangeführt . Wir haben hiel' ebenfalls gute 
Ergebnisse, denn der größte Teil unsercr Lelu'linge besuchte 
dün polytechnischen Unterricht. Selbstvel'S tändlich gab es 
und gibt e~ bei uns Schwierigkeiten, die unSere Arbeit hem
men. Besonders gilt dies für die volkseigenen Betriebe der 
Landmaschi nenindustrie und di~ Institute, die unsere ein
gereichten Verbesserunb"Svorsehlügc im großen .Maße unkon
het und ablehnend behandeln. So werden Vorschläge, die 
sich in der Praxis gut bewährt haben ~ l's t lI <lch langem Hin 
und Her anerkann t. 
Für 1964 haben wir uns wieder konkrete Aufgaben gestellt, 
wovon hi er einige aufgeführt werden süllen: 
1. Unterstützung der LPG be i der Bildung von Neuereraklivs 
2. Unters tützung der LPG bei der Durchf ührung d ~r \VintersdlUlung 
3. Festigung de r Arbeil mit d e r poty technischen Ober5t'hule SchiagenUlin 

und Abschluß e ines 3. Pnlenschaftsvertrages zwischen de r 8. Klasse 
der poly tcclmische n OberschuJ o und dem Klub "Junger Tecbniker" de r 
MTS 

t... Verbesserung der Innenmcchanis ierung in d~H LPG (KallbclüItungs
anlagen und HäckselwirtschaIr.) 

J. Entwicklung neuer Tedlßologien bei d er KarlOrrel- und l\übenrodUll{;' 
G, Vorschlägo f ür nelle Maschinensystcme zur t\'lcchani :;ierung der Grün

landwirtschaIt 
7 . Verbesserung der Arbejtsmcthod~n durch cntspredl cnde Vorschläge in 

den Rcparatunv eJ'ks täItcn. 

Alle diese' Aufgabcn soll en dazu beitragen, die Arbeitspro
duktivität in den LPG und in umenml Betri eb zu steigern 
und daß auch in den landwirts t'haItlichen Betrieben nach 
industriemäßigen ProduktiOIlSlllcthoc]"1l g~"rbeite t werden 
kann. G. SALECKI AI{ ,,5/8 
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